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23imlUôIûte.
JBeitn 3a()rîum3ot)r fo fdjtlU uergdt,
Cfjunnts miingifct) iiûcr cim: —
ajli fiidjlt fid) altne=n»Orte frötitb
Il ttieite mel) boljelnt

Alt Idt bec (£ï)of rniicb uf e=n»2lrm

U b'Ottge btöitiie tjetfj.
am rodt fo gärtt bolfeime fy!
Il ftet (tel SDÎôntfd), tuo's im:©

©ïttft Söatjli.

©ibgeitiSffifîhes.

in bet lefelen S :e f î i o n s to o dj e bca
ai alio tt a [rates gab es oerfdjiebene
Auseinanberfefcungen. Da war erftens
der „Sali Obt)". Der Sail tourbe nom
SBaabtlänber Sreifittnigen 93aIIoton oor»
gebrac&t» nadjbent b?e ©enfer fb3iaIbento=
ïratifdje greffe bie Sadje 311 einer groben
Affäre aufgebaufdjt batte, Sunbesrat
<3dfeurer bot oolle AufEIärung uttb er»
•[arte, toie es mit Obt), bei alter 9îi'tcf=

Mitnahme auf feine befonbere Stellung,
0 weit fommen muffte, weil er fid) in bie

gegebene Orbnun g nicfj.t fügen wollte.
Dann tarnen bie 3toei initiatioen an bie
Seihe, bie fogenannte Sdmapsinitiatioe
linb bie Strafsenoertebrsinitiatioe. Sei
ber erften geriet ber 3ürcber §op peler
fdfarf mit ben Säuern aneinander, unb
es tourbe and) fonft in nid)t gerabe par»
tamentarifd) einwandfreier ASeife argu»
mentiert. Schließlich tourbe aber bod),
im Sertrauen auf bie fünftige Seoifiott
ber Alfohotgefetjgebung, bie mit SoÜ3ei=

Stönberatspräfibent ®r. 333ettftein.

Armee&orpsbommanbant ^Kindel) Sooft.

mitteilt arbeitende initiatioe badjab ge»

fd>idt. Aud) betreffend ber Strafjen»
oerfehrsinitiatioe tourbe ber Sunbesrat
beauftragt, einen ©egenoorfdjtag ausju»
arbeiten. 3toei Sparpoftulate wegen ber
fÜlilitärausgaben wurden in ein ein3igcs
3ufammengefdjmol3en, bas ber Sundes»
rat bann entgegennahm. ©r toirb bamit
beauftragt 3U prüfen, ob nicht eine 3om»
miffion eingefeßt toerben folle, bie fid)
mit ber Sölöglidjfeit ooit ©ittfparungen
befaßt. Dann tourbe nod) ber Saufrebit
für bas neue fianbesbibliothefgebäube
bewilligt, bas 3wifd)en bas ©gmnafium
uttb bas öiftorifd)« Alufeum 311 fteben
tomnten toirb. Am projette felbft wer»
ben toobl nod) einige Aenberungen oor»
genommen toerben. Sei ber Seljanblung
des Soranfdjlages ber Sunbesbabnett
wurden natürlich toieber oiele regionale
Anfprücbe unb 2Biinfd)e oorgebrad)t.
Akts bie Dilgttng ber Miegsfcbulbert ber
S.S.S. anbetrifft, fo tourben bie SBorte
ooit Sunbesrat Saab, baß er bas So»
ftem ber Suboentionen abiebne, weil bie
Sunbesbabnett fid) felbft erhalten müfj»
ten, mit ©enugtuung aufgenommen.
Akts bie A3ünfd)e ber Sanbtoirtfcbaft
toegen ber 3msfußerniebrigung betrifft,
fo beantwortete Sunbesrat Stuft) bie
interpellation ©nägi dahin, baß bie ge»
fetjlidje Stillegung eines Ata.rimalsins»
fuftea untoirïfant fei unb baff aud) bie
weltwirtfd)aftlid)cn 3ufammettf)ängc be»

riidfidjtigt toerben müßten.

Der Stänberat beriet ben Sor»
anfd)Iag des Suttbes pro 1929 311 ©nbe,
wobei es nur bei bent Soften einer Sub»
oentioit ooit Sr. 22,000 an ben fo3iaI»'
bemotratifd)cn Arbeiter » Sport» unb
Durnoerein 3U einer Disfuffion tarn. Der
Mebit tourbe bewilligt. ©s taut aud)

nod) 3ur Sdjlußabftimmung über bie
Abänderung bes Sunbesgefeßes über ben
©efdjäftsoerfebr 3toifcben Sationalrat,
Stäuberat unb Sunbesrat. Slit 21 ge»

gen 6 Stimmen tourbe bie Scoifion gut»
geheilten.

Der Sunbesrat genehmigte bie
Sotfdfaft, mit toeldjer er der Sundes»
oerfammlung beit Seitritt 311m ilellog»
paft beantragt. — ©r genehmigte ein
neues Seglement über bie ©rteilung bes
cigenöffifdfett Satentes für ©runbbuch»
geometer, wodurch bas alte am 1. Atärs
1929 außer itraft gefegt toirb. — ©r
ernannte 31t in ft ruftionsoffrieren ber
infanterie: Oberleutnant fturt AJierß,
con unb in ßieftal; Oberleutnant ih.
Artnafobn, oon Itttioil, in Somansboru;
Oberleutnant Sob. A3äderlin, oott Sieb»
lingeu, in 3olIifon; fieutnant ©ugen
Draber, oon unb in Safel, unb fieutnant
Sias SBaibel, ooit uttb in Safel. — ©r
hat in Anpaffung an bie Alarïtlage ben
Abgabepreis für (Betreibe um burd)»
fdmittlid) Sr. 2.25 ermäßigt. Dies hat
eine ©rmäßigung bes Aleblpreifes um
Sr. 3.— pro 100 Kilogramm unb eine
©rntäfjigung des Srotpreifes um min»
beftens 2 Sappen pro Mo 3ur Solgc.
— ©r wählte 3unt iuriftifdjeu Seamten
II. 51Iaffe bei ber 3ufti3abtei[ung bes eib»
genöffifd)ett iufti3= unb SoIi3eibepartc»
ntents Dr. ©bgar Siottier oon Saloan.

3utn Armecforpsfommanbanten mürbe
ber ©hef ber ©eneralftabsabteilung,
Oberftbioifionär Beinrid) Sooft, beför»
bert. ©r tourbe 1872 in Seringen in
Sdjaffhaufen geboren, toar inftruftions»
offi3ier ber infanterie, tourbe 1901
Hauptmann, 1908 SJlaior, 1913 Oberft»
leutnant unb 1918 Oberft. 1920 würbe

Sationolratspräfibent ®r. A3altf)er.

7l/à'!èim,,i'>'Â,j«âÛàLQûWàÂtàlUàv"àv,,uà'.s/.^,:,r^

BimlUslttte.
Wenn Jahr, um Jahr so schtill vergeit,
Chunnts mängisch über eim: —
Mi fiiehlt sich allne-n-Orte frömd
U niene meh daheim

Mi leit der Chof miied uf e-n-Arm
U d'Ouge brönne heiß.
Mi wett so gärn dahcime sp!
U het bei Möntsch, wo's weiß

Ernst BalzN,

Eidgenössisches.

In der schien Ses s i o n s wo ch e des

Nationalrates gab es verschiedene
Auseinandersetzungen. Da war erstens
der „Fall Odg". Der Fall wurde vom
Waadtländer Freisinnigen Valloton vor-
gebracht, nachdem die Genfer sozialdemo-
kratische Presse die Sache zu einer großen
Affäre aufgebauscht batte. Bundesrat
Scheurer bot volle Aufklärung und er-
fürte, wie es mit Od>>, bei aller Rück-
ichtnahine auf seine besondere Stellung,
o weit kommen mußte, weil er sich in die

gegebene Ordnung nicht fügen wollte.
Dann kamen die zwei Initiativen an die
Reihe, die sogenannte Schnapsinitiative
und die Straßenverkehrsinitiative. Bei
der ersten geriet der Zürcher Hoppeler
scharf mit den Bauern aneinander, und
es wurde auch sonst in nicht gerade par-
lamentarisch einwandfreier Weise argu-
montiert. Schließlich wurde aber doch,
im Vertrauen auf die künftige Revision
der Alkoholgesetzgebung, die mit Polizei-

Ständeratspräsident Dr. Wettstein.

Armeekorpskommandant Heinrich Noost.

mittein arbeitende Initiative bachab ge-
schickt. Auch betreffend der Straßen-
verkehrsinitiative wurde der Bundesrat
beauftragt, einen Gegenvorschlag auszu-
arbeiten. Zwei Sparpostulate wegen der
Militärausgaben wurden in ein einziges
zusammengeschmolzen, das der Bundes-
rat dann entgegennahm. Er wird damit
beauftragt zu prüfen, ob nicht eine Korn-
mission eingesetzt werden solle, die sich

mit der Möglichkeit von Einsparungen
befaßt. Dann wurde noch der Baukredit
für das neue Landesbibliothekgebäude
bewilligt, das zwischen das Gymnasium
und das Historische Museum zu stehen
kommen wird- Am Projekte selbst wer-
den wohl noch einige Aenderungen vor-
genommen werden. Bei der Behandlung
des Voranschlages der Bundesbahnen
wurden natürlich wieder viele regionale
Ansprüche und Wünsche vorgebracht.
Was die Tilgung der Kriegsschulden der
S.B.B, anbetrifft, so wurden die Worte
von Bundesrat Haab, daß er das Sy-
stem der Subventionen ablehne, weil die
Bundesbahnen sich selbst erhalten niüß-
ten, mit Genugtuung aufgenommen.
Was die Wünsche der Landwirtschaft
wegen der Zinsfußerniedrigung betrifft,
so beantwortete Bundesrat Musy die
Interpellation Enägi dahin, daß die ge-
setzliche Festlegung -eines Marimalzins-
fußes unwirksam sei und daß auch die
weltwirtschaftlichen Zusammenhänge be-
rücksichtigt werden müßten.

Der Ständerat beriet den Vor-
anschlag des Bundes pro 1929 zu Ende,
wobei es nur bei dem Posten einer Sub-
vention von Fr. 22,000 an den sozial-
demokratischen Arbeiter - Sport- und
Turnverein zu einer Diskussion kam- Der
Kredit wurde bewilligt. Es kam auch

noch zur Schlußabstimmung über die
Abänderung des Bundesgesetzes über den
Geschäftsverkehr zwischen Nationalrat,
Ständerat und Bundesrat. Mit 21 ge-
gen 6 Stimmen wurde die Revision gut-
geheißen.

Der Bundesrat genehmigte die
Botschaft, mit welcher er der Bundes-
Versammlung den Beitritt zum Kellog-
pakt beantragt. — Er genehmigte ein
neues Reglement über die Erteilung des
eigenössischen Patentes für Grundbuch-
geometer, wodurch das alte am 1. März
1929 außer Kraft gesetzt wird. — Er
ernannte zu Justruktionsoffizieren der
Infanterie: Oberleutnant Kurt Wierß,
von und in Liestal: Oberleutnant Jb-
Annasohu, von Uttwil, in Nomanshorn:
Oberleutnant Rob. Wäckerlin, von Sieb-
lingen, in Zollikon: Leutnant Eugen
Traber, von und in Basel, und Leutnant
Mar Waibel, von und in Basel. — Er
hat in Anpassung an die Marktlage den
Abgabepreis für Getreide um durch-
schnittlich Fr. 2.25 ermäßigt. Dies hat
eine Ermäßigung des Mehlpreises um
Fr. 3.— pro 100 Kilogramm und eine
Ermäßigung des Brotpreises um min-
bestens 2 Rappen pro Kilo zur Folge.
— Er wählte zum juristischen Beamten
II. Klasse bei der Justizabteilung des eid-
geuössischen Justiz- und Polizeideparte-
ments Dr. Edgar Mottier von Salvan.

Zum Armeekorpskommandanten wurde
der Chef der Generalstabsabteilung,
Oberstdivisionär Heinrich Roost, beför-
dert- Er wurde 1372 in Beringen in
Schaffhausen geboren, war Jnstruktions-
offizier der Infanterie, wurde 1901
Hauptmann, 1903 Major, 1913 Oberst-
leutnant und 1913 Oberst. 1920 wurde

Nationalratspräsident Dr. Walther.
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er ©SaffenZef her Infanterie uttb 1923
©bef ber ©eneralftabsabteilung. 3n ben
grofren ©tanöpern non 1926 führte er
bie ©tauöoerbioifiott. ©r bleibt aud) in
3ufunft ©bef ber ©eneralftabsabteilung.
— Sunbesrat ©ilet, ber 1924 311m ©ta»
ior ernannt tourbe, tourbe 311111 Oberft»
feutnant 3. D. beförbert.

©unbespräfibent £t a a b tourbe
am 23. bs. itt feiner Seimatsgemeirtbe
ASäbenswil gefeiert. AnlähliZ bes ©an»
fettes überreizte ihm ©etneinbepräfibent
gelber im ©autett ber ©emeinbe ein
filbernes ' Geroiertablett. 3wei iungc
SBäbenstoiler ©iäbZen überreizten ibnt
©lumenfträuhe. Das Seft umrahmten
mufifalifZe uttb gefangliZe Darbte»
hingen. •

Der £ a rtb es i nb e <t ftebt ©nbc ©0=
oember gleid) toie im ©ormonat, auf
162. Die 3nbe.r3iffer für fiebensmittel
allein 3eigt ebenfalls feine Seränberung.
©ei ben Arbeitsämtern waren
©nbe ©ooember 9571 Stelfenfudjenbe
angentelbet, gegenüber 7636 oon ©ttbe
Oftober. Die 3at)l ber offenen Stellen
betrug ©nbe ©ooetttber 1972, gegenüber
2293 auf ©nbe Oftober. Unter ©eriid»
fiZtigung ber 3abres3eit ift bie Sage
bes Arbeitsmarftes giinftig 311 nennen.
Die 3abl ber StellenfuZcnben ftebt um
2508 unter bem Staube bes ©orjabres
uttb ift um 6795 niebriger als ©nbe
©ooember 1926.

©ine frangöfifZe ©Unifteriafperfiigimg
hob, ohne bie fdfweijerifdRn ©ebörben
311 bettadjriZtigen, ben bis jebt im
A u 10 c a r 0 e r f e I) r bewilligten S r e i »

pah 3wifd)ett ©enf unb ben 3onen auf
uttb oerfügte bie ©ergollung ber ©3a»

gen. Diefe .Sperre ber frangöfifZen
©renge fattt gang unerwartet unb trifft
ben Autocaroerfebr febr empfinblid). Die
Ober3ollbireftion unb bas politifZe De»
parlement follen gewillt fein, nötigenfalls
mit ©epreffalien 311 antworten, bod) bofft
man, bah SranfreiZ, rtoZ ebe es fo
weit fommt, bie ©erfiigung 3uriid3iebt.

Aus ben flatttoncn.

© a f e I ft ab t. 3n ©afel ftarb am
19. bs. ittt Alter oon 90 3abren ©anf»
bireftor Sriebrid) Srep=©ourguin. _©r
übernahm 1874 bie fieitung ber ©afler
©otenbanf, um bie er fidf febr oerbient
machte. 1906 würbe er in ben ©erwal»
tungsrat bes Sdjtueiaerifcf>en ©anfoereins
gewählt, bent er bis 31t feinem Dobe an»
gehörte, ©r war aud) ©brenpräfibent
ber SZweig. ©attfteruereittiguttg. — Die
eoaugelifZe Slirdtenoerwaltung erhielt
oon ungenannter Seite bie Summe oott
2fr. 120,000. ©ad) ©erfügung bes ©e=
bers foil bie öälfte ber St. ©lifabetben»
gemeinbe, bie Bölfte ber St. ©eter»
gemeittbe 3ur ©etgröherung ihres ©au»
foubs bienett. — ©in ©afler ©efdjäfts»
angeftellter tourbe, als er morgens mit
bem ©abe ins ©efZäft fuhr, oott einem
ihm ttad)rennenben ©tanne burd) einen
Doldjftid) in ben ©üdett fdjwer oerletît.
©îatt glaubt, bah es fid) um einen ©ad)e=
aft banbelt.

©afellattb. 3n ©ieberberg bei
©eittacf) tourbe am 19. bs. eine junge
Seroiertod)ter tot aufgefunden. Unweit
oon ihr lag itt fdpceroerleljtem 3uftanbe
ihr fiiebbaber. Eetjterer tourbe itad) ©a»

fei ins Spital oerbradjt ©s baubelt fid)
aller ABabrfZeinliZfZt nad) um ein
£iebesbrama. — Auf bem 5>eimweg nad)
bent ©tilZinfaffo würbe bei ©eigolbs»
toil ein ©auer oott einem Hnbefatmten
überfallen, ttiebergefd)lagen unb be=

raubt. Der Däter fiel nodj einen an»
beren ©auern an, bod) fonnte biefer ben
lleberfall abwehren, worauf ber ©äu»
ber bie Slud)t ergriff, ©is jebt fonnte
er nod) niZt eruiert werben.'

©enf. 3tt ©ettf bat bie ©oligei eine
beintliZ betriebene Abfpntbfabrif ent»
bedt. Das gefamte ©taterial fotoie 160
oerfanbbereite SlafZett Abfpntb würben
befZlagnabmt. — Dem ©inbreZer ©a»
netti, ber BefZailbigt ift, bei einem ©itt»
brud) Sr- 8000 erbeutet 311 haben, ift
in ber ©ad)t oottt 15./16. bs. aus beut
©efängnis entflohen, inbent er bie ©it»
terftäbe ber 3elle burZfägte unb fid) mit
Ôiife eines in Streifen gefZnittenen
fieintuZes in bas ©ähZen hinunterlief).
Am 24. bs. fonnte er wieber oerbaftet
werben, als er in ben Straffen ber
Stabt in eleganter Doilette mit weihen
SattbfZuben uttb fd)toar3er ©rille fpa»
3ieren ging.

©raubünben. Der Äleine ©at
hob bie ©ingangsgebiibren für auher»
fantottale Automobile auf unb befZIoh,
bie ©in3iigcr= unb ftonirollftelleit auf
31. De3ember 3urüd3U3teben.

Unter wölben. Am 16. bs. trat
ber 20jährige Angeheilte Artur £äübli
aus DrubfZaZett eine Sfitour über
Görenberg nad) ©iswil an. Am 20. bs.
fattben Stredenwärter ber SernifZen
ilraftwerfe bie fieiZe bes feitber oer»
mihten Douriften in ber ©äbe oon ©is»
wil. — 3tt ©ngelberg würbe am Sotm»
tag bas neue Solbatenbenfmal einge»
weiht- ©s beftebt aus einem StiitJ Sei»
fen ber ©ngelberger ©erge, in bas bie
©anten ber 5>ingefd)iebenen eingraoiert
würben. Dberftleutnant fiunfe unb Dal»
atttmann 3iitfanger hielten ergreifenbe
©eben. — 3tt ©iswil ftarb im Alter
oon 95 3aljren ©eter 3ofef Antbiel,
ein ©eteran ber 1870er ©ren3befehuttg.

St. ©allen. Oberft SBalter £u»
her, ©räfibent bes ©erwaltuugsrates ber
©erfiZerungsgefellfZaft „Beloetia", bat
attlählid) feines 75. ©eburtstages ©er»
gabungett im Setrage oott 2fr- 40,000
art oerfZiebene wohltätige 3nftitutionen
gemaZt. — 3m Doggenburg fZenfte
eine Srau bem 21. 3inb bas fieben.
3bre ättefte Dod)ter ift oerbeiratet unb
erfreut fiZ feit einigen ©tonaten audj
eines gefunben Spröhlings.

Sd)wp3. Der SBirt 3Uttt „Sternen"
in Stürben, ©btoin Steer, wollte fid) nad)
beut Sortgeben ber ©äffte in ber ©ad)i
Dee bereiten, ©r entsünbete ben Gpi»
ritusbrenner, goh aber bann ftatt SBaffer
ftüffige ©obettmkbfe in ben Dopf. ©s
entftanb eine gewaltige Slamtne, bie feine
51 leiber ergriff, ©renttenb fliiZtete er
aus beut Banfe, fonnte aber oott ben
aufgefZredten ©adjbarn nur mehr als
£eid>e gefunben werben.

AS a ab t. 3n fiaufantte geriet bas
©attfgefZäft „©rébitbe fiaufanne S. A"
in Sd)wierigfeiten. Das Aftienfapital,
Sr. 500,000, foil oerfZwunben fein, ber
Direftor ift fli'td)tig.

11 ri. 3m llrnerlanb haben fiZ bie
aus Ungarn importierten Stufen gut per»
ntebrt unb ergeben gang ergiebige 3ag=
ben. AuZ Sdtwaqwilb war wäbrenb
ber 3agb3eit aufgetauZt, man beob»
adjtete fogar einen fapitalen Steittbod,
ber jebenfalls oon ben ©rattert Störnern
her 3ugewattbert ift.

3 ü r i Z- Am 17. bs. fuhr auf bent
©abttbof 3ürid)=©3iebifott ber £u3erner
Sd)nell3ug auf einen ftillftebenben ©er»
fonengug. ©erfonen fantett nid)t 31t Sdja»
bett, bod) entftanb bèbeutenber ©taterial»
fZabett, ber Sr. 50,000 überfteigen foil.
SZttlb att beut Unfall foil ber ©lod»
Wärter fein, ber irrtümlid) bas Signal
„freie ©ahn" gegeben hatte. — Der
am 12. bs. oerftorbene Oberft ©. Uftcri»
©eftaIo33i bat £egate im ©etrage pou
Sr. 120,000 teftiert, bie ber ©uangclifZen
©efellfZaft, beut 5\ranfenafpl ©eumiin»
fier, ber SZweig. Anftalt für ©pilep»
titer uttb ber SZweiä. ©ationalfpcnbe
3ugute fommen. — 3n 3üriZ»©3ipfingen
entrih ein junger ©tann einer ©affantin
bie SranbtafZe mit einem 3nbalt uon
3irfa Sv*. 1000 in ©oten. ©r entfloh
burd) bie ©orbftrahe, ohne gefaht wei»
ben 311 fönnen.

Die auherorbentliZe ©3 in ter ff ion
bes ©rohen ©ates würbe innert
3wei Dagett beenbet. 3n geljn Stunben
würben brei wiZtige ffiefZäfte erlebigt,
bie Stilfsa'ftion für bie itotlcibettbe flanb»
wirtfZaft, bie. gewerbliZe ©otbilfe unb
bas ©efeb über ben Saigpreis. Da»
neben befZloh man bie Senfcforreftion,
ben Ausbau ber ©artenbaufZuIe DefZ»
berg unb melbete noZ oerfZiebene
Strahenbegebrett an, bie allerbmgs nidjt
erfüllt würben. Die Stilfsaftion für bie
£anbwirtfd)aft war bereits int Sep»
tember befZioffen worben, nur muhte
muhte man fiel) bett uorbanbenett ôtlfs»
mittein anpaffen. ©s werben nun 3,5
©lilliotten Sranfen an 3inslofen Dar»
leben gewährt. Die 3mfett bieftir (Sr-
245,000) trägt ber ftanton unb bie3tt
fommen ttod) eoentuellc itapitaloerlufte,
bie aber oott bett ©emeinben mitgebedt
werben mitffen. Aus 415 ©emeinben
würben 3irfa 5000 ©efudje mit Sor»
berungen, bie 8,4 ©tillionen Sranfen er»
reiZten, eingereicht, ©s wirb aber ba»

für geforgt werben, bah in bett ©e»
meinben feine ©iihbräuZe oorfonmten
föntteit. — Die gewerbliZe ©otbilfe will
bett itt ©ot geratenen Uleinbaitbwerfern
uttb beut ©augewerbe, bas burd) bie
Saufrife ftarf mitgenommen würbe, auf»
helfen. Der Sßille 3ttr Bilfe ift ba, bod)
fehlen ttod) bie nötigen ftatiftifZen
©runblagen. Als öilfsmahnabmeit wur»
bett gewerbliZe ©iirgfZaftsgenoffen»
fZaften, bie billige ilrebite befdjaffen
follen, ins Auge gefaht- Aud) foil bas
©ewerbe ait ben 60 ©tillionen Sranfen
beteiligt werben, bie ©uitbesrat ©tuft)
gur ©erbilliguug bes ôupotbefarfrebites
aufbringen will. — ©ei ber ©eratung
bes ©efebes über bett Sal3preis würbe
befZioffen, bah, falls ber Ueberfd)uh aus
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er Waffenchef der Infanterie und 1923
Chef der Generalstabsabteilung. In den
großen Manövern von 1926 führte er
die Manöverdivision. Er bleibt auch in
Zukunft Ehef der Eeneralstabsabteilung.
— Bundesrat Pilet, der 1924 zum Ma-
jor ernannt wurde, wurde zum Oberst-
leutnant z. D. befördert.

Bundesprnsident H a ab wurde
am 23. ds. in seiner Heimatsgemeinde
Wädenswil gefeiert. Anläßlich des Ban-
kettes überreichte ihm Gemeindepräsident
Felder im Namen der Gemeinde ein
silbernes Serviertablett- Zwei junge
Wädenswiler Mädchen überreichten ihm
Blumensträuße. Das Fest umrahmten
musikalische und gesangliche Darbie-
tungen.

Der Land es index steht Ende No-
vember gleich wie im Vormonat, auf
162. Die Indexziffer für Lebensmittel
allein zeigt ebenfalls keine Veränderung.
Bei den Arbeitsämtern waren
Ende November 9571 Stellensuchende
angemeldet, gegenüber 7636 von Ende
Oktober. Die Zahl der offenen Stellen
betrug Ende November 1972, gegenüber
2293 auf Ende Oktober. Unter Berück-
sichtigung der Jahreszeit ist die Lage
des Arbeitsmarktes günstig zu nennen.
Die Zahl der Stellensuchenden steht um
2503 unter dem Stande des Vorjahres
und ist uni 6795 niedriger als Ende
November 1926.

Eine französische Ministerialverfügung
hob, ohne die schweizerischen Behörden
zu benachrichtigen, den bis jetzt im
A utocarver kehr bewilligten Frei-
paß zwischen Genf und den Zonen auf
und verfügte die Verzollung der Wa-
gen. Diese Sperre der französischen
Grenze kam ganz unerwartet und trifft
den Autocarverkehr sehr empfindlich. Die
Oberzolldirektion und das politische De-
partement sollen gewillt sein, nötigenfalls
mit Repressalien zu antworten, doch hofft
man, daß Frankreich, noch ehe es so

weit kommt, die Verfügung zurückzieht.

Aus dm Kantonen.

B a se Ist adt. In Basel starb am
19. ds. im Alter von 90 Jahren Bank-
direktor Friedrich Frey-Bourguin. Er
übernahm 1374 die Leitung der Basler
Notenbank, um die er sich sehr verdient
machte. 1906 wurde er in den Verwal-
tungsrat des Schweizerischen Bankvereins
gewählt, dem er bis zu seinem Tode an-
gehörte. Er war auch Ehrenpräsident
der Schweiz. Bankiervereinigung. — Die
evangelische Kirchenverwaltung erhielt
von ungenannter Seite die Summe von
Fr. 120,000. Nach Verfügung des Ee-
bers soll die Hälfte der St. Elisabethen-
gemeinde, die Hälfte der St. Peter-
gemeinde zur Vergrößerung ihres Bau-
fonds dienen. — Ein Basler Geschäfts-
angestellter wurde, als er morgens mit
dem Rade ins Geschäft fuhr, von einem
ihm nachrennenden Manne durch einen
Dolchstich in den Rücken schwer verletzt.
Man glaubt, daß es sich um einen Rache-
akt handelt.

Baselland. In Niederberg bei
Neinach wurde am 19. ds. eine junge
Seroiertochter tot aufgefunden. Unweit
von ihr lag in schwerverletztem Zustande
ihr Liebhaber. Letzterer wurde nach Ba-

fel ins Spital verbracht- Es handelt sich

aller Wahrscheinlichkeit nach um ein
Liebesdrama. — Auf dem Heimweg nach
dem Milchinkasso wurde bei Reigolds-
wil ein Bauer von einem Unbekannten
Überfällen, niedergeschlagen und be-
raubt. Der Täter fiel noch einen an-
deren Bauern an, doch konnte dieser den
Ueberfall abwehren, worauf der Näu-
ber die Flucht ergriff. Bis jetzt konnte
er noch nicht eruiert werden-

Genf. In Genf hat die Polizei eine
heimlich betriebene Absynthfabrik ent-
deckt- Das gesamte Material sowie 160
versandbereite Flaschen Absynth wurden
beschlagnahmt. — Dem Einbrecher Ea-
netti, der beschuldigt ist, bei einem Ein-
bruch Fr. 8000 erbeutet zu haben, ist
in der Nacht vom 15./16. ds. aus dem
Gefängnis entflohen, indem er die Eit-
terstäbe der Zelle durchsägte und sich mit
Hilfe eines in Streifen geschnittenen
Leintuches in das Eäßchen hinunterließ.
Am 24. ds. konnte er wieder verhaftet
werden, als er in den Straßen der
Stadt in eleganter Toilette mit weißen
Handschuhen und schwarzer Brille spa-
zieren ging.

Graubünden. Der Kleine Rat
hob die Eingangsgebühren für außer-
kantonale Automobile auf und beschloß,
die Einzüger- und Kontrollstellen auf
31. Dezember zurückzuziehen.

Unterwalden. Am 16. ds. trat
der 20jährige Angestellte Artur Läubli
aus Trubschachen eine Skitour über
Sörenberg nach Giswil an. Am 20. ds.
fanden Streckenwärter der Bernischen
Kraftwerke die Leiche des seither ver-
mißten Touristen in der Nähe von Gis-
wil. — In Engelberg wurde am Sonn-
tag das neue Soldatendenkmal einge-
weiht. Es besteht aus einem Stück Fel-
sen der Engelberger Berge, in das die
Namen der Hingeschiedenen eingraviert
wurden. Oberstleutnant Lunke und Tal-
ammann Jmfanger hielten ergreifende
Reden. — In Giswil starb im Alter
von 95 Jahren Peter Josef Ambiel,
ein Veteran der 1370er Erenzbesetzung.

St. Gallen. Oberst Walter Hu-
ber, Präsident des Verwaltungsrates der
Versicherungsgesellschaft „Helvetia", hat
anläßlich seines 75. Geburtstages Ver-
gabungen im Betrage von Fr. 40,000
an verschiedene wohltätige Institutionen
gemacht. — Im Toggenburg schenkte
eine Frau dem 21. Kind das Leben.
Ihre älteste Tochter ist verheiratet und
erfreut sich seit einigen Monaten auch
eines gesunden Sprößlings.

Schwyz. Der Wirt zum „Sternen"
in Hürden, Edwin Heer, wollte sich nach
dem Fortgehen der Gäste in der Nacht
Tee bereiten. Er entzündete den Spi-
ritusbrenner, goß aber dann statt Wasser
flüssige Bodenwichse in den Topf. Es
entstand eine gewaltige Flamme, die seine
Kleider ergriff. Brennend flüchtete er
aus dem Hause, konnte aber von den
aufgeschreckten Nachbarn nur mehr als
Leiche gefunden werden.

Waadt. In Lausanne geriet das
Bankgeschäft „Crédit de Lausanne S-A"
in Schwierigkeiten. Das Aktienkapital,
Fr. 500,000, soll verschwunden sein, der
Direktor ist flüchtig.

Uri. Im Ilrnerland haben sich die
aus Ungarn importierten Hasen gut ver-
mehrt und ergeben ganz ergiebige Jag-
den. Auch Schwarzwild war während
der Jagdzeit aufgetaucht, man beob-
achtete sogar einen kapitalen Steinbock,
der jedenfalls von den Grauen Hörnern
her zugewandert ist.

Zürich. Am 17. ds. fuhr auf dem
Bahnhof Zürich-Wiedikon der Luzerner
Schnellzug auf einen stillstehenden Per-
sonenzug. Personen kämen nicht zu Scha-
den, doch entstand bedeutender Material-
schaden, der Fr. 50,000 übersteigen soll.
Schuld an dem Unfall soll der Block-
Wärter sein, der irrtümlich das Signal
„freie Bahn" gegeben hatte. — Der
am 12. ds. verstorbene Oberst E. Usteri-
Pestalozzi hat Legate im Betrage von
Fr- 120,000 testiert, die der Evangelischen
Gesellschaft, dem Krankenasyl Neumün-
ster, der Schweiz. Anstalt für Epilep-
tiker und der Schweiz. Nationalspende
zugute kommen. — In Zürich-Wipkingen
entriß ein junger Mann einer Passantin
die Handtasche mit einem Inhalt von
zirka Fr. 1000 in Noten. Er entfloh
durch die Nordstraße, ohne gefaßt wer-
den zu können.

Die außerordentliche Winters s ion
des Großen Rates wurde innert
zwei.Tagen beendet. In zehn Stunden
wuxden drei wichtige Geschäfte erledigt,
die Hilfsaktion für die notleidende Land-
wirtschaft, die, gewerbliche Nothilfe und
das Gesetz über den Salzpreis. Da-
neben beschloß man die Senfekorrektion,
den Ausbau der Gartenbauschule Oesch-
berg und meldete noch verschiedene
Straßenbegehren an, die allerdings nicht
erfüllt wurden. Die Hilfsaktion für die
Landwirtschaft war bereits im Sep-
tember beschlossen worden, nur mußte
mußte man sich den vorhandenen Hilfs-
Mitteln anpassen. Es werden nun 3,5
Millionen Franken an zinslosen Dar-
lehen gewährt. Die Zinsen hiefür (Fr.
245,000) trägt der Kanton und hiezu
kommen noch eventuelle Kapitalverluste,
die aber von den Gemeinden mitgedeckt
werden müssen. Aus 415 Gemeinden
wurden zirka 5000 Gesuche mit For-
derungen, die 3,4 Millionen Franken er-
reichten, eingereicht. Es wird aber da-
für gesorgt werden, daß in den Ge-
meinden keine Mißbräuche vorkommen
können. — Die gewerbliche Nothilfe will
den in Not geratenen Kleinhandwerkern
und dem Baugewerbe, das durch die
Baukrise stark mitgenommen wurde, auf-
helfen- Der Wille zur Hilfe ist da, doch

fehlen noch die nötigen statistischen
Grundlagen. Als Hilfsmaßnahmen wur-
den gewerbliche Äürgschaftsgenossen-
schaften, die billige Kredite beschaffen
sollen, ins Auge gefaßt. Auch soll das
Gewerbe an den 60 Millionen Franken
beteiligt werden, die Bundesrat Musy
zur Berbilligung des Hypothekarkredites
aufbringen will. — Bei der Beratung
des Gesetzes über den Salzpreis wurde
beschlossen, daß, falls der Ueberschuß aus
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Bern ©aläljcmbel mehr als ffr. 900,000
Beträgt, bas BIus Bis 31t ffr. 300,000
3U 3t»ei Dritteln für ben SfonBs für bie
fantonale ÎIIters= unb tDvntertaffenfdjafts»
oerfidjetung unb 311 Binent Drittel für
ben tantonalen Berein „gür bas Biter"
oermenbet roerben roirb.

Der Begierungsrat genehmigte
ein Beglement für bie Selunbarfchulen
Bes Äantorts, bas auf 1. Samuar 1929
in Straft tritt. — Gr mählte 3um Bmts»
fchreiber in Saufen ©erid)tsfchreiber 31.

SBeber in Saufen, unb 3unt Borfteber
bes neugefdjaffenen fantonalen SeBr»
Iingsamtes ben Bisherigen BiBIiotBefar
am ©emerbetttufeum, Grmin Seangros.
— Gr erteilte bem Snitiatmfomitee für
eine Butomobilftrafte BetmBhun bie Be=
toilligung, nacf> bem geftellten Blan oon
Dhtti bis DB un rechts ber Bare bie

3ur Busarbeitung eines baureifen Dro=
jettes notmenbigen Busftedungen unb
Bermeffungen ooqunehmen.

©rofrat Samuel Sehers, gemefener
Brmeninfpettor, ber Beute 87 Sabre alt
unb noch fehr rüftig ijt, fonnte am 18.
De3entber bie freier feiner 30jäbrigett 3u=
gehörigfeit 3um ©toben Bate Begehen.
Die fo3iaIBemofratifd)e graftion ehrte
ihn burd) ein Bantett unb eine Biidjer»
gäbe.

3n Dîuri tourbe ber int Biter oon 75
Sabren oerftorBene Dtebgermeifter Gljti»
ftian Dtü [1er unter g roher Beteiligung
ber Beoölferung 3U ©rabe getragen. Gr
mar toährenb 3toeier Berioben itn ©rohen
Bate.

Stuf Baujahr tritt in Sffmtl alt Sehrer
ffr. Böthlisberger, ber feiner ©enteinbe
toährenb 43 Sohren als ©emeinbe»
fdjreiber treffliche Dienfte geleiftet hatte,
oon feinem Bmte 3uriid. Gr, ber feiner»
seit als einer ber heften Sehrer bes Bm=
tes (fraubrunnen galt, fchrieb in lehter
3eit eine ©efd>id)te feiner ©emeinbe.

Sit B3angen a. B. fonnte am 17. bs.
im lebten Bîoment ein Gifenbahnunglüd
oerhinbert roerben. Der Sofomotio»
fiihrer eines Burd) SBangett Burd)»
fahrenben Sdjnelhiuges Bemerfte auf er»
halb ber Station einen herannahenben
fafultatioen ©iiter3ug unb es gelang
ihm noch 150 Dieter oom ©iiter3ug ent=
fernt, ben Sdjnell3ug 3um Stehen 3U

Bringen. Gin 3ufammenftoh toäre auf
bem hohen Damm 3t»ifdjen Barebriide
unb SanaleifenBahttbrüde erfolgt unb
hätte jebenfalls fürchterliche (folgen ge=
habt.

f tpeter fitatiter,
gern. 33aumei[tet: in 93crtt.

3tm 30. 9touein6et ftarb in 23cru 72i/2jäl)ng
§crt ißetcr ftramor, SBaumeifter unb ©rüitbct
bet Sdjroei3. SBniibebarf 31.=©. ^etjogenbudjfee.

C£itt fetten tüchtiger unb uietfeitig gebilbeter
ffltann ift mit bem 33crftovbenett bahingegangeti.
3luf allen ©ebieten bes §anbets unb $attb=
uteris, bet Daitbtoirtfdjaft, fotoie in allen fo=

äialen (fragen toar et baljeim. 3lus eigenen
Uräfteu pat et fid), unterftiitjt uott einem
enormen ©ebäd)tnis, ein gaitä bebeutenbes 2Bif=
feit angeeignet, bas et in uneigcnniiljiger SBeife
allen 3ugute lommeit lief), bie mit ihm uer=
lehrten, fo bap überall, in Stabt unb Dattb,
mit feiten großer Ülnetlennung oon ihnt ge=

Iproâjen tourbe.

3Iu beut "©ntfdjlafeitett "hatten uiele 33ebiitf=
tige einen füllen SBoljltätet; fo ift er ftets
in oorbtlblidjer Sffieife für feine armen £anbs=
tente eingetreten, toenn es galt, Hot 31t linbern

f Rietet Sîramer.

unb 3U helfen. 3lud) als älorftanbsntitglieb bes
beutfdjeit hilfsoereins hut er int Sntereffe ber
beutfdjeit Allgemeinheit oiel ffiutes geleiftet. Su
feiner Sefdjeibeitljeit unb Selbftlofigleit uninfdjte
ber ißerftorbene nie, baff über feine $tlfs=
tätigteit gefprodjen toetbe.

SBir toerben beut lieben, I)"dj intelligenten
unb djaralteroollen SOtanne ein baitlbares 3tn=:
benteit betoahreit.

f 311t Direflor 3Ilfreb IKubin,

gero. tprioatier in Thun.
Sonntag ben 25. 9tooember 1928 oerftarb

in Thun int hohen 3tlter oon 82 Supteit §err
alt Direltor 3tlfreb 9?ubitt, itadjbent er itod)
toettige Tage 31100t lörperlidj unb geiftig rüftig
eine gefdjäftlidje (fahrt ttadj DbetbiePadj
ntadjte, too et fid) als iprioatier ttod) inbu=

f 311t Direltor 3l!freb Dîubiii.

ftriell befdjäftigte, ittbem er bas 3lmt eines
Delegierten bes SBerioaltungsrates ber 31.=©.
Union, 33Ied)emballagett mtb ißlafatfabril, be=

tleibete.
Der SBerftorbene tourbe in Thun als Sohn

bes 9Jied)aniIers ftarl Diubiit geboren, unb er
toudfs in feinem oäterlid)en Saufe im 93cilli3
neben ber heutigen ißoft auf, in bem er nun
nad) feinem intereffanten unb erfolgreichen £e=

beitslattf bas 3«itlid)e gefegitet hat. Der Sd;ule

eitttoad)feit, befttdfte er bie lanbroirtfihaftlidje
Sdjule in Jtütti, raaitberte battit nach Amerila
aus, too er oorerft auf einer gtofjen garm
tätig toar, fidj h^uad) feilten Anlagen ent=

fpredjenb ber Tedjitil 3Utoanbte unb fidj itt 93au=
unb medjaitifdjen Setrieben unb Sergtoerlett
prattifd) betätigte.

5lls 58ietunb3toan3igiähriger lehrte 3llfreb
SKubiit in bie §eimat 3utüd, um feilte militä=
rifd)eit ißflidjtett 311 erfüllen. Der Sdjütjen»
lontpagnie 3 3ugeteilt, rüdte er 3um Dffijier
oor unb hernad) führte iljn eine Serufung
nadj 9iutnättien als Setriebsbireltor ber be=

tannten fdjtoeiserifdjeit ffabrit 3trben3 & SBolff
in Sutareft, bie 3tterft 3trtilIeriemunition für
SRumänien unb bie Sallanftaate h®cflUIte, in
ber (folge er bann unter ber ffirma ©. 3Bolff
Sriideit, B^tuüuutteferooire unb ipetrolleitun»
gen baute, nadjbent bie ÜJtunitionsfabrilation
an bcit runtänifdjett Staat übergegangen roar,
roäl)reitb fid) bie i)3etroleuiitinbüftrie in ben
90er Supen mächtig entroidelte. Die ffirma
nahm aud) bie ffabrifatioit oon ffenfter= unb
Türbefdjlägen auf, unb als fidj §etr 9iubin
nadj 24jät)riger Setriebsleitung im 3llter 001t
60 Sohren oon feinet Stellung 3uriid3og, be=

fdjäftigte bie aus Heilten 3lnfäitgen entftanbenc
(fabril bie aitfchnlidje "on 800 3lrbeitern.

9ladj getaner 3trbeit ins tprioatlebeit 3urüd=
ge3ogeit, lehrte ber nuit Seretoigte in feine liebe
heintat unb Saterftabt Tl)Uit 3urüd, too et
mit feiner liebenstoiitbigeit Sd)toefter 3littalia
int genteinfantett haushält gliidlidj lebte, in
bell Sommermonaten in feinem ertoorbenen
.ßanbfitj 311t Untern 3Bart unb im ÄBinter im
Saterf)aus im Sällis. Sis ins h^h® 3llter
nahm hett Siubiii S"Rreffe ait ben öffent=
liehen (fragen, unb betätigte fid) mit ffteubetr
als Sorftanbsmitglieb int Thuitet Sertel)ts=
oereiit. 3lud) im Stuslanb f)"6r rr fid) ftets
unt bie ©nttoidluitg feiner Saterftabt geliint»
ntert, mtb ein befonberes Sntereffe I)oBr rr
ber Schaffung bes Tljunet 3r"tralbahnl)ofes
entgegengebracht, bie et als einet ber erftett
angeregt hob«- Bubin toar eine jener energifdjen
ffieftalten, bie ber Sdjtoeh) im 3tuslanbe burd)
(fleijj, Tüchtigfeit tittb ©euiiffenhaftigteit ©l)te
machen, ©r toar aud) ein treubeforgter ffa=
ntilienoater, ber feinen ftinbent eine forgfältige
Sitbung aiigebeil)eit lieh, mit ber feine Söhne
iit tjoljr Stellungen oorriidten. Sein 9taturell
hatte ettoas ffrifdjes, Icbenbig Oiiiftiges bis 311

feinem Tobe, unb es mar bei feiner fröhlichen
3Irt immer eine ffteube, mit ihnt 3U oerIet)ren.
©I)te feinem 3Iitben!eit! S=n.

3m Blter oort faft 91 Sahreit ftarb
itt fiaiipersttnl Ghriftian Beutler auf
Dtöriseag art einem Sd)IaganfaII. Seine
Betben Briiber flehen ehenfalls im hohen
©reifenalter, einer ift 84, Ber anbere
87 Sahre alt.

3n Bomil ftarb int Biter oon 91
Sahren ffrau Salbemann, geborene
SchüpBad), Bie SBittue Bes 1917 ner»
ftorbenen Botars ©ottlieb fctalBemann,
Ber feinergeit Bmtsrichter unB ©emeinbe»
f^reiber mar.

3n OberrieB am Brien3erfee murBe
Ber 72jährige ßanBroirt Beter ©rofemann
oon Bern ButomoBil bes Dierarstes
ffltid aus llnterfeen überfahren unb fo=
fort getötet.

Bit ©emeinbepräfibent oon öilter»
fingen, Ghriftian Bupp, ftarb am 19.
De3ember im Biter oon 83 Sahren.

Sn lletenborf entftanb in Ber, 2ßoh»
nung Bes SchneiBermeifters 3umbad) eine
51ohIenorpBgasoergiftung. Der Ghe=
mann 3unibadj, Ber infolge Unmohlfeins
früh ermachte, tonnte ttod). Bie Sen fter
öffnen, feine Stau unb feine Beibett Äitt»
Ber lagen ohnmächtig im' Bette, erholten
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dem Salzhandel mehr als Fr. 900,000
beträgt, das Plus bis zu Fr. 300,000
zu zwei Dritteln für den Fonds für die
kantonale Alters- und Hinterlassenschafts-
Versicherung und zu dinem Drittel für
den kantonalen Verein „Für das Alter"
verwendet werden wird.

Der Regierungsrat genehmigte
ein Reglement für die Sekundärschulen
des Kantons, das auf 1. Januar 1929
in Kraft tritt. — Er wählte zum Amts-
schreiber in Laufen Gerichtsschreiber A-
Weber in Laufen, und zum Vorsteher
des neugeschaffenen kantonalen Lehr-
lingsamtes den bisherigen Bibliothekar
am Eewerbemuseum, Erwin Jeangros.
— Er erteilte dem Initiativkomitee für
eine Automobilstrahe Bern-Thun die Be-
willigung, nach dem gestellten Plan von
Muri bis Thun rechts der Aare die

zur Ausarbeitung eines baureifen Pro-
jektes notwendigen Aussteckungen und
Vermessungen vorzunehmen.

Erohrat Samuel Scherz, gewesener
Armeninspektor, der heute 37 Jahre alt
und noch sehr rüstig ist, konnte am 13.
Dezember die Feier seiner 30jährigen Zu-
geHörigkeit zum Grohen Rate begehen.
Die sozialdemokratische Fraktion ehrte
ihn durch ein Bankett und eine Bücher-
gäbe.

In Muri wurde der im Alter von 75
Jahren verstorbene Metzgermeister Chri-
stian Müller unter grosser Beteiligung
der Bevölkerung zu Grabe getragen. Er
war während zweier Perioden im Grohen
Rate.

Auf Neujahr tritt in Jffwil alt Lehrer
Fr. Röthlisberger, der seiner Gemeinde
während 43 Jahren als Gemeinde-
schreiber treffliche Dienste geleistet hatte,
von seinem Amte zurück. Er, der seiner-
zeit als einer der besten Lehrer des Am-
tes Fraubrunnen galt, schrieb in letzter
Zeit eine Geschichte seiner Gemeinde.

In Wangen a. A- konnte am 17. ds.
im letzten Moinent ein Eisenbahnunglück
verhindert werden. Der Lokomotiv-
führer eines durch Wangen durch-
fahrenden Schnellzuges bemerkte auher-
hakb der Station einen herannahenden
fakultativen Güterzug und es gelang
ihm noch 150 Meter vom Güterzug ent-
fernt, den Schnellzug zum Stehen zu
bringen. Ein Zusammenstoh wäre auf
dem hohen Damm zwischen Aarebrücke
und Kanaleisenbahnbrllcke erfolgt und
hätte jedenfalls fürchterliche Folgen ge-
habt.

f Peter Kramer,
gew. Baumeister in Bern.

Am 30. November starb in Bern 72Vsjährig
Herr Peter Kramer, Baumeister und Gründer
der Schweiz. Baubedarf A.-G. Herzogenbuchsee.

Ein selten tüchtiger und vielseitig gebildeter
Mann ist mit dem Verstorbeneu dahingegangen.
Auf allen Gebieten des Handels und Hand-
werks, der Landwirtschaft, sowie in allen so-

zialen Fragen war er daheim. Aus eigenen
Kräften hat er sich, unterstützt von einem
enormen Gedächtnis, ein ganz bedeutendes Wis-
sen angeeignet, das er in uneigennütziger Weise
allen zugute kommen liest, die mit ihm ver-
kehrten, so dah überall, in Stadt und Land,
mit selten großer Anerkennung von ihm ge-
sprochen wurde.

An dem Entschlafenen hatten viele Bedürf-
tige einen stillen Wohltäter; so ist er stets
in vorbildlicher Weise für seine armen Lands-
leute eingetreten, wenn es galt, Not zu lindern

-s- Peter Kramer.

und zu helfen. Auch als Vorstandsmitglied des
deutschen Hilfsvereins hat er im Interesse der
deutschen Allgemeinheit viel Gutes geleistet. In
seiner Bescheidenheit und Selbstlosigkeit wünschte
der Verstorbene nie, dast über seine Hilfs-
tätigkeit gesprochen werde.

Wir werden dem lieben, hoch intelligenten
und charaktervollen Manne ein dankbares An-
denken bewahren.

f Alt Direktor Alfred Rubin,
gew. Privatier in Thun.

Sonntag den 2S. November 1323 verstarb
in Thu» im hohen Alter von 32 Jahren Herr
alt Direktor Alfred Rubin, nachdem er noch
wenige Tage zuvor körperlich und geistig rüstig
eine geschäftliche Fahrt nach Oberdießbach
machte, wo er sich als Privatier noch indu-

f Alt Direktor Alfred Rubin.

striell beschäftigte, indem er das Amt eines
Delegierten des Verwaltungsrates der A.-G.
Union, Blechemballagen und Plakatfabrik, be-
kleidete.

Der Verstorbene wurde in Thun als Sohn
des Mechanikers Karl Rubin geboren, und er
wuchs in seinem väterlichen Hause im Bälliz
neben der heutigen Post aus, in dem er nun
nach seinem interessanten und erfolgreichen Le-
benslauf das Zeitliche gesegnet hat. Der Schule

entwachsen, besuchte er die landwirtschaftliche
Schule in Rütti, wanderte dann nach Amerika
aus, wo er vorerst auf einer großen Farm
tätig war, sich hernach seinen Anlagen ent-
sprechend der Technik zuwandte und sich in Bau-
und mechanischen Betrieben und Bergwerken
praktisch betätigte.

Als Vierundzwanzigjähriger kehrte Alfred
Rubin in die Heimat zurück, um seine militä-
rischen Pflichten zu erfüllen. Der Schützen-
kompagnie 3 zugeteilt, rückte er zum Offizier
vor und hernach führte ihn eine Berufung
nach Rumänien als Betriebsdirektor der be-
kannten schweizerischen Fabrik Arbenz ck Wolff
in Bukarest, die zuerst Artilleriemunition für
Rumänien und die Balkanstaate herstellte, in
der Folge er dann unter der Firma E. Wolff
Brücken, Petroleumreservoire und Petrolleitun-
gen baute, nachdem die Munitionsfabrikation
an den rumänischen Staat übergegangen war,
während sich die Petroleumindüstrie in den
Wer Jahren mächtig entwickelte. Die Firma
»ahm auch die Fabrikation von Fenster- und
Türbeschlägen auf, und als sich Herr Rubin
nach 24jähriger Betriebsleitung im Alter von
60 Jahren von seiner Stellung zurückzog, be-
schäftigte die aus kleinen Anfängen entstandene
Fabrik die ansehnliche Zahl von LW Arbeitern.

Nach getaner Arbeit ins Privatleben zurück-
gezogen, kehrte der nun Verewigte in seine liebe
Heimat und Vaterstadt Thun zurück, wo er
mit seiner liebenswürdigen Schwester Amalia
im gemeinsamen Haushalt glücklich lebte, in
den Sommermonaten in seinem erworbenen
Landsitz zur Untern Wart und im Winter im
Vaterhaus im Bälliz. Bis ins hohe Alter
nahm Herr Rubin Interesse an den öffent-
lichen Fragen, und betätigte sich mit Freuden
als Vorstandsmitglied im Thuner Verkehrs-
verein. Auch im Ausland habe er sich stets
uni die Entwicklung seiner Vaterstadt geküm-
mert, und ein besonderes Interesse habe er
der Schaffung des Thuner Zentralbahnhofes
entgegengebracht, die er als einer der ersten
angeregt habe. Rubin war eine jener energischen
Gestalten, die der Schweiz im Auslande durch
Fleiß, Tüchtigkeit und Gewissenhaftigkeit Ehre
machen. Er war auch ein treubesorgter Fa-
milienvater, der seinen Kindern eine sorgfältige
Bildung angedeihen ließ, mit der seine Söhne
in hohe Stellungen vorrückten. Sein Naturell
hatte etwas Frisches, lebendig Rüstiges bis zu
seinem Tode, und es war bei seiner fröhlichen
Art immer eine Freude, mit ihm zu verkehren.
Ehre seinem Andenken! B-n.

Im Alter von fast 91 Jahren starb
in Lauperswil Christian Beutler auf
Mörisegg an einem Schlaganfall. Seine
beiden Brüder stehen ebenfalls im hohen
Greisenalter, einer ist 34, der andere
37 Jahre alt.

In Bowil starb im Alter von 91
Jahren Frau Haldemann, geborene
Schllpbach, die Witwe des 1917 ver-
storbenen Notars Gottlieb Haldemann,
der seinerzeit Amtsrichter und Gemeinde-
schreiber war.

In Oberried am Brienzersee wurde
der 72jährige Landwirt Peter Erotzmann
von dem Automobil des Tierarztes
Flllck aus Unterseen überfahren und so-
fort getötet.

Alt Gemeindepräsident von Hilter-
fingen, Christian Rupp, starb am 19.
Dezember im Alter von 33 Jahren.

In Uetendorf entstand in der. Woh-
nung des Schneidermeisters Zumbach eine
Kohlenorydgasvergiftung. Der Ehe-
mann Zumbach, der infolge Unwohlseins
früh erwachte, konnte noch die Fenster
öffnen, seine Frau und seine beiden Kin-
der lagen ohnmächtig im Bette, erholten
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ftdj aber halb. Das in ber (Rebenïammer
fdjlafenbe Dienftmäbchen, grieba Studi,
war fdjon tot.

Der oBcrlänbifdje gifchereioerein ïe%te
1927/28 in ben obetlänbifchen ©ewäffern
runb 590,000 3ungfifd)e aus, oorwiegenb
Forellen unb Brieu3lig.

3n ber SRadjt oom 14. bs. tourbe in
(Ringgenberg ein wunberfdjönes dReteor
beobachtet. 2Iuf leinet Bahn geigten Tieft

(Regeubogenfarben unb es fehlen, als ob
ein £id)tbogen ftarbergrat unb gaul»
horn oerbinbett wollte.

3n ©ftaab feierte Oberlehrer Stöbert
Sßürgler fein 40jöbriges 3ubiläutn als
fiehrer. Die Unterricfjtsbireltion lieh
ihm mit ihrem Dan! auch' ein feftönes
(Sefchenf âuïommen.

3um (Reltor ber beutfdjen dRäbdien»
fcfunbarfchute in Biet tourbe fterr dRar
Naumann gewählt, ber fchou feit Sahren
mit (Erfolg an ber Schule tätig ift. —
Stnlählid) bes 25jährigen Beftehens bes
Hinberfpitals dPilbermeth hat grau Dr.
23äbIer=SehIer berrt Spital eine Sdjen»
ïung ooit fïr. 5000 gemacht- — 3nt
Schloffergähchen fiel ber penfionierte
Bunbesbahner Dhomattn, als er eine
fRabioarttettrtc einrieftten toollte, aus
einer ftöhe oon 12 dRetern oom Dach
unb tourbe auf ber Stelle getötet.

3wifd)en bem ©Ifah unb ben grei»
bergen machen 3aI)Ireicfte (Rubel oon
Sßilbfcbtoeinen bie ©egenb unfiefter. 3n
ber ©egenb bes ©aquerelle unb oon
Ces (Rangiers tourben (ßefellfcftaftcn oon
15—16 Borftentieren gefehen. (Es wer»
ben Dreibjagbett ju ihrer ©riegung uer=
anftaltet.

f Sltnolb gaiiftcnet,
gero. SBirt ait ber îtarbergaffe 9tr. 55 tu Sern.

ïtrnolb getuftener ttnirbe am 4. Sluguft 1891
als ber ältefte Sohn ber 3U>eiten ©attin bes
beïannteit Sädermeifters unb SBirtes fiouis
gaufteiter itt Sern geboren. ?(ber fthon mit
13 Schien oerlor ÎIrnotb feinen treubeforgten
Sater, beit et nun am bringtichften benötigt
hätte. Wad) Sbfoioietung ber Gdfuheit, 31101

3teil im 5Dlatteitf)of= unb Sänggafequartier, mar
er anfangs auf ber (ßoft tätig, um fpäter bei
ber girma toaster St.»©., Abteilung gnftal»
lation, eine JÖehre 311 abfoloieten. SBätjrenb
bett äriegsjahren fefen toir it)n im Stabt»
bataillon bie ©tengbefehuitgen mitmadjen unb
hörten toir itjn gan3 befonbers gerne über bie
(Erinnerungen ootn Deffitt fpredjen, benn er
mar ein fröhlicher Kanterab, ber mit feiner
ganborget unb feinem fdjönen ©efang manche
trübe Stunbe oergeffett ntadfen tonnte.

Seiner Segeifterung unb beut Drange für
bas ÜBirtelebett folgenb, liefjett itpt oon feinem
Serufe 3uriidtreten, um im 3ol)" 1920 bas
Seftaurant 3um „tütühlenrab" unb 4 34h" fpä=

ter, bas Seftaurant oon ©unten an ber 9Iar*
bergergaffe St. 55 311 übernehmen, bie er
Dant feiner Diidjtigteit unb grofjeni ütntjang
in Setanntentreifen 311t Sliite brad)te.

Sieben feiner beruflichen Dätigteit roibmete
et fid) früher leibenfdjgfttidj bem 75ifcf)eretfporte
unb et mar feinegeit einer ber ©timber unb
eifriges Slitglieb bes llngelfifdjeroereins Sern,
in bent er auch bis 3U feinem ffirabe treue
greuitbe fanb. 3" ben ietjten 3a()"n roar
er aud) in gagbîreifeit oft an3utreffen unb
überall roar bet liebe Serftorbene ein gern
gefehener äanterab.

Sor 3irfa 3dä®sfrift nagte eine f)eimtüdifd)e
Jlrantheit in unferenr lieben grewtbe, ber er
leiber nicht bie nötige unb oolle 3tufmer!famteit

fdjentte, fo bah biefes Jöeibeit feine ©efuitbheit
ftart fchroächte. Sobaittt, burd) ben in biefe
tperiobe 311m Sertauf getangenbe Üiegettfdjnft,
befonbers oict an bie 3uïunft gebenïettb, fudjte
er oergebens an ber DI)iitterfeetioiera (Erholung,

f ültitolb gauheuer.

beim Iur3 nach bent llntjug nad) Dt)un, beut
er ïranïheitshalber untätig aus ber fonnigen
golfe ob bem Dljunerfee 3ufehen muhte, etit»
fd)Iief ber liebe Serftorbene am 18. SRooentber
in feinem neuen unb 3utunftsreichen SSirtungs»
Ireife im ffiaftt)of 311m „Ddjfen" uttb ift er
feiner gamilie, feinen greunbeu uitb feinem
roeiten Setaunteutreife nur alljn früh entriffen
roorben. @t ruhe fanit! g—S.

Die © e me i rt be a B ft i m m ung oom
23. Deäember oermodjte nur 11,68 (Pro»
sent ber Stimmbered)tigten an bie llrn'ert
311 Bringen. Stile Borlagen würben an»

genommen. Die 2lbftimmungsrefultate
waren bie folgenben: Boranfchlag 1929
2761 3a unb 578 (Rein, dllignements»
plan SIBeihenbübRHttüslibubei 2879 3a
unb 231 (Rein, 2llignementsplan für bas
2Bpterfeïbquartier 3064 3a unb 268
SRein, ülorrettion ber füturtenftrahe 3130
3a unb 224 Stein.

Die leiste Stabtratsfihung im alten
3ahr fattb am 27. -DesemBer ftatt. Die
Drattanben toaren: 1. ©inbürgerungs»
gefuche- 2. (Erfahioabl in bie (EinBürge»
rungstommiffion (an Stelle bes bemif»
fionierenben fterrn lltiger). 3. aibredp
nungen- 4. Ißerbreiterung ber Seminar»
ftrafse. 5. fReubau eines Stallgebäubes
in ilühietoil.

Die ftabträtlidje ©inbürgerungstom»
miffion Beantragte bie 3uficherung bes
(Semeinbebiirgerreihtes an folgenbe 33e=

toerber: ainbers fteinrid) Otto, oott 23er»

lin (23reuhcn), ©oiffeurmeifter; 23Iätter=
mann fRoger 2ltphonfe, bentfcftcr "Reichs»
angehöriger, ©oiffeur; Äeiger Gilbert
fterntann, oott 3eift ($reuhen), ©oiffeur»
meifter; .(tränier SRicftarb, oon itirdjeu
an ber Sieg (23reufsen), lie. theo©
(Pfarrer, fiehrer am greien (Spmnafium
23ern; 2aborbe=SlRajoureau SRarie 3u»
lie, oon ©eufte, près (Pau, 23affes=

(Porénées, granfreid)., mohnhaft Bei ihren
(Pflegeeltern, ben (Eheleuten (Profeffor
2BiIbBol3»Ochfertbein tn (Bern; SPtanheim
aibraham 3antel, oott SRohileto, (Rufe»
lanb, Kaufmann; Spertini 23itro (Paul,
oon SRombello, (Prooins ©omo, Stalten,
SRaurerlehrling; Drippel (Paul 3ofeph,
oon 21ad), 2lmt ©ttgen, (Baben, Deutfch»
lanb, ftub. jur. unb canb. rer. pol.

Der dRünft er turnt mar am 24.
unb 25. bs. oon 7—11 Uhr abenbs
Beleuchtet. Damit hatte bie Stabt (Bern
ihren 2lngehörigen toohl ben größten
©hriftbaum in ber Sd)toei3 aufgeftellt.

Die ©in gem einb un g s initia»
tio e oon 2BaBern unb fiiebefelb, bie
bie ©ingemeinbung ber Beiben 23orortc
in bie ©emeinbe (Bern anftrebt, hat fthon
über 500 llnterfdjriften aufsutoeifen. Da
sum 3uftanbefotumen ber Snitiatioc
fchou 220 Unterfchriften genügt hätten,
toirb alfo itt äBabern unb fiiebefelb eine
aibftititmung ftattfinben. (Rachher müh
fieft' aber aud) noch 23ern über bie ©in»
gemeinbuug ausfpredjen.

Seinen 70. CöeBurtstag feierte biefer
Dage in oolter geiftiger unb förperlidjer
j?rifd>e fterr (p. ilernert, alt (Reoifor bet
eibgenöffifeften DBertelegraphenbirettion.

2ltt ber philofophifch-eit Satultät II
ber llnioerfität Beftaitbeu bie Doftor»
Prüfung in ben fächern ©hemie, (Phüfit
unb (IRiiteralogie bie Serren 3ratts
(Reumcier oon ©ranïfurt a. (Pl. _unb Dea
fiabanutrom 001t 23anghot in .Siatn. —
2ln ber juriftifdjen gafultät tourbe fterr
9Jta.r Halberer oon 2ßangs sum Dr.
iuris prorrtooiert.

Die toelfchen Bereine ber Stabt Bern,
su welchen fid) aud) bie Deffiner Bereine
gefeilten, oeranftalteten am 19. bs. 3U
©hren bes fcheibenben Buttbesrates
©huarb unb bes neugetoählten Buttbes»
rates (Pilot ein Banîett, bem über 200
fönen, barunter sahlreidje politiftfte (Per»
fönt icft'Eeiten, b e i too h nten.

9trtt 1. Sartuar 1929 lamt fterr ft ans
Hentpf, Beamter bes eibgenöffifeften gi=
nansbepartements, feilt 40jähriges Dienft»
jubiläum feiern, fterr Hempf toar in
feinen jüngern Sahrett ein eifriger 211=

pinift unb ein dRitbegrüitber bes Sfi»
tlubs Berit, ©r machte f. 3- mit bent
Flieger Bieber als erfter (Paffagier ben
Slug über bie 2llpen mit.

Die fürglitft in Bern oerftorbene grau
SRaria fiifetta 2ßelti 001t 3ur3ad) hat
311 ihren ftaupterben ben Hanton 2Iar=
gau unb bie Stabt St. ©allen etngefetjt.
Die 3infeu ber bem Hanton 2largau
sufallenben ftälfte bes Bermögens finb
3ur llnterftiihung armer Reute 31t oer»
loenben, bie Stabt St. ©allen hat bas
ihr 3ufallenbe Bertnögett 31t Vs 3ur 2teuf=
uung bes dBeltifonbs ber Brmenfürforge»
ïommiffion, 3U Vs für bie ftilfsgefeltfdjafl
ber Stabt unb 311 Ys für bie Sd)üt=
armenfontmiffion unb ben 2lrbeitslef)rer»
innenoereitt 311 oertoenben.

2lm 20. bs. würben 0011t Unter»
fud)ungsrid)ter im ©inoerftänbnis mit ber
Staatsanioaltfd)aft bie itt ber ©uinanb»
2lffäre ntitoerhafteten 2lngeftellteu ber
girnta Ribrairie=©bitiott S. 21., SRiiller
unb Htemni, prooiforifcft, aus ber ftaft
entlaffen.
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sich aber bald. Das in der Nebenkammer
schlafende Dienstmädchen, Frieda Stucki,
war schon tot.

Der obertändische Fischereiverein setzte
1927/23 in den oberländischen Gewässern
rund 590,999 Jungfische aus, vorwiegend
Forellen und Brienzlig.

In der Nacht vom 14. ds. wurde in
Ringgenberg ein wunderschönes Meteor
beobachtet. Auf seiner Bahn zeigten sich
Negenbogenfarben und es schien, als ob
ein Lichtbogen Hardergrat und Faul-
Horn verbinden wollte.

In Gstaad feierte Oberlehrer Robert
Würgler sein 49jähriges Jubiläum als
Lehrer. Die Unterrichtsdirektion lieh
ihm mit ihrem Dank auch ein schönes
Geschenk zukommen.

Zum Rektor der deutschen Mädchen-
sekundarschule in Viel wurde Herr Mar
Baumann gewählt, der schon seit Jahren
mit Erfolg an der Schule tätig ist. —
Anläßlich des 25jährigen Bestehens des
Kinderspitals Wildermeth hat Frau Dr.
Bähler-Seszler dem Spital eine Schen-
kung von Fr. 5999 gemacht. — Im
Schlossergäßchen fiel der pensionierte
Bundesbahner Thomann, als er eine
Radioantenne einrichten wollte, aus
einer Höhe von 12 Metern vom Dach
und wurde auf der Stelle getötet.

Zwischen dem Elsaß und den Frei-
bergen machen zahlreiche Rudel von
Wildschweinen die Gegend unsicher. In
der Gegend des Caguerelle und von
Les Rangiers wurden Gesellschaften von
15—16 Borstentieren gesehen- Es wer-
den Treibjagden zu ihrer Erlegung ver-
anstaltet.

-s- Arnold Haußener,

gem. Wirt an der Aarbergasse Nr. 5b in Bern.

Arnold Hanhener wurde am 4. August 1391
als der älteste Sohn der zweiten Gattin des
bekannten Bäckermeisters und Wirtes Louis
Haußener in Bern geboren. Aber schon mit
13 Jahren verlor Arnold seinen treubesorgten
Vater, den er nun am dringlichsten benötigt
hätte. Nach Absoloierung der Schulzeit, zum
Teil im Mattenhof- und Länggaßqnartier, war
er anfangs auf der Post tätig, um später bei
der Fuwa Hasler A.-G., Abteilung Jnstal-
lation, eine Lehre zu absolvieren. Während
den Kriegsjahren sehen wir ihn im Stadt-
bataillon die Grenzbesetzungen mitmachen und
hörten wir ihn ganz besonders gerne über die
Erinnerungen vom Tessin sprechen, denn er

war ein fröhlicher Kamerad, der mit seiner
Handorgel und seinem schönen Gesang manche
trübe Stunde vergessen machen konnte.

Seiner Begeisterung und den. Dränge für
das Wirteleben folgend, ließen ihn von seinem

Berufe zurücktreten, um im Jahre 1320 das
Restaurant zum „Mühlenrad" und 4 Jahre spä-
ter, das Restaurant von Gunten an der Aar-
bergergasse Nr. SS zu übernehmen, die er
Dank seiner Tüchtigkeit und großem Anhang
in Bekanntenkreisen zur Blüte brachte.

Neben seiner beruflichen Tätigkeit widmete
er sich früher leidenschaftlich dem Fischereisporte
und er war seinerzeit einer der Gründer und
eifriges Mitglied des Angelfischervereins Bern,
in dem er auch bis zu seinem Grabe treue
Freunde fand. In den letzten Jahren war
er auch in Jagdkreisen oft anzutreffen und
überall war der liebe Verstorbene ein gern
gesehener Kamerad.

Vor zirka Jahresfrist nagte eine heimtückische
Krankheit in unserem lieben Freunde, der er
leider nicht die nötige und volle Aufmerksamkeit

schenkte, so daß dieses Leiden seine Gesundheit
stark schwächte. Sodann, durch den in diese
Periode zum Verkauf gelangende Liegenschaft,
besonders viel an die Zukunft gedenkend, suchte
er vergebens an der Thunerseeriviera Erholung,

f Arnold Haußener.

denn kurz nach dem Umzug nach Thun, dem
er krankheitshalber untätig aus der sonnigen
Höhe ob dem Thunersee zusehen mußte, ent-
schlief der liebe Verstorbene am 13. November
in seinem neuen und zukunftsreichen Wirkungs-
kreise im Gasthof zum „Ochsen" und ist er
seiner Familie, seinen Freunden und seinem
weite» Bekanntenkreise nur allzu früh entrissen
worden. Er ruhe saim! H^6.

Die G e m e i n d e a b st i m m u n g vom
23. Dezember vermochte nur 11,63 Pro-
zent der Stimmberechtigten an die Urnen
zu bringen. Alle Vorlagen wurden an-
genommen. Die Abstimmungsresultate
waren die folgenden: Voranschlag 1929
2761 Ja und 573 Nein, Alignements-
plan Weißenbühl-Knüslihubel 2379 Ja
und 231 Nein, Alignementsplan für das
Wylerfeldguartier 3964 Ja und 263
Nein, Korrektion der Murtenstraße 3139
Ja und 224 Nein.

Die letzte Stadtratssitzung im alten
Jahr fand am 27. Dezember statt. Die
Traktanden waren: 1. Einbürgerungs-
gesuche. 2. Ersatzwahl in die Einbürge-
rungskommission (an Stelle des demis-
sionierenden Herrn Utiger). 3. Abrech-
nungen. 4. Verbreiterung der Seminar-
straße- 5. Neubau eines Stallgebäudes
in Kllhlewil.

Die stadträtliche Einbürgerungskom-
mission beantragte die Zusicherung des
Eemeindebürgerrechtes an folgende Be-
werber: Anders Heinrich Otto, von Ver-
lin (Preußen), Coiffeurmeister: Blätter-
mann Roger Alphonse, deutscher Reichs-
angehöriger, Coiffeur: Keiger Albert
Hermann, von Zeitz (Preußen), Coiffeur-
meister: Krämer Richard, von Kirchen
an der Sieg (Preußen), lic. theol.,
Pfarrer, Lehrer am Freien Gymnasium
Bern: Laborde-Majoureau Marie Ju-
lie, von Neuste, près Pau, Basses-

Pyrénées, Frankreich, wohnhaft bei ihren
Pflegeeltern, den Eheleuten Professor
Wildbolz-Ochsenbein in Bern: Manheim
Abraham Jankel, von Mobilem, Nuß-
land, Kaufmann: Spertini Pitro Paul,
von Mombello, Provinz Coino, Italien,
Maurerlehrling: Trippel Paul Joseph,
von Aach, Amt Engen. Baden, Deutsch-
land, stud. jur. und cand. rer. pol.

Der Münster türm war am 24.
und 25. ds. von 7—11 Uhr abends
beleuchtet. Damit hatte die Stadt Bern
ihren Angehörigen wohl den größten
Christbaum in der Schweiz aufgestellt.

Die Ein gem eindun g s initia-
tive von Wabern und Liebefeld, die
die Eingemeindung der beiden Vororte
in die Gemeinde Bern anstrebt, hat schon
über 599 Unterschriften aufzuweisen. Da
zum Zustandekommen der Initiative
schon 229 Unterschriften genügt hätten,
wird also in Wabern und Liebefeld eine
Abstimmung stattfinden. Nachher muß
sich aber auch noch Bern über die Cm-
gemeindung aussprechen.

Seinen 79. Geburtstag feierte dieser
Tage in voller geistiger und körperlicher
Frische Herr P. Kernen, alt Revisor der
eidgenössischen Obertelegraphendirektion.

An der philosophischen Fakultät II
der Universität bestanden die Doktor-
Prüfung in den Fächern Chemie, Physik
und Mineralogie die Herren Franz
Neumcier von Frankfurt a. M. und Tea
Labanukrom von Vanghok in Siam. —
An der juristischen Fakultät wurde Herr
Ma.r Kalberer von Wangs zum Dr.
juris promoviert.

Die welschen Vereine der Stadt Bern,
zu welchen sich auch die Tessiner Vereine
gesellten, veranstalteten am 19. ds. zu
Ehren des scheidenden Bundesrates
Chuard und des neugewählten Bundes-
rates Pilet ein Bankett, dem über 299
sonen, darunter zahlreiche politische Per-
sönlWeiten, b e i w o h nten -

Am 1. Januar 1929 kann Herr Hans
Kempf, Beamter des eidgenössischen Fi-
nanzdepartements, sein 49jähriges Dienst-
jubiläum feiern. Herr Kempf war in
seinen jüngern Jahren ein eifriger AI-
pinist und ein Mitbegründer des Ski-
klubs Bern. Er machte s. Z. mit denn

Flieger Bieder als erster Passagier den
Flug über die Alpen mit.

Die kürzlich in Bern verstorbene Frau
Maria Lisetta Welti von Zurzach hat
zu ihren Haupterben den Kanton Aar-
gau und die Stadt St. Gallen eingesetzt.
Die Zinsen der dem Kanton Aargau
zufallenden Hälfte des Vermögens sind
zur Unterstützung armer Leute zu ver-
wenden, die Stadt St. Gallen hat das
ihr zufallende Vermögen zu V» zur Aeuf-
nung des Weltifonds der Armenfürsorge-
kommission, zu Ve für die Hilfsgesellschaft
der Stadt und zu V-' für die Schul-
armenkommission und den Arbeitslehrer-
innenverein zu verwenden.

Am 29. ds. wurden vom Unter-
suchungsrichter im Einverständnis mit der
Staatsanwaltschaft die in der Guinand-
Affäre mitverhafteten Angestellten der
Firma Librairie-Edition S. A., Müller
und Klemm, provisorisch, aus der Haft
entlassen.
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